
 

1 

  

Professur für Judaistik 
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 
 

Leitfaden zum Verfassen von Hausarbeiten 

Vor dem Verfassen der Hausarbeit sollten folgende Schritte befolgt werden: 

 Eingrenzung des Themas  

 Literaturrecherche 

 Lesen und Exzerpieren 

 Erstellen einer Gliederung 

 Formulieren einer Forschungsfrage 

Als hilfreich beim Verfassen einer Hausarbeit oder eines anderen wissenschaftli-
chen Textes kann sich das Erstellen eines Zeitplanes erweisen. Dieser sollte realis-
tisch sein und auch Pausen enthalten. 

 

Formalia und Layout 

 Din A4 Seitenformat 

 Rand: 2,5 cm auf allen Seiten 

 1,5-facher Zeilenabstand im Fließtext, 1-zeiliger Abstand in Fußnoten und im 
Literaturverzeichnis 

 Ausrichtung: Blocksatz mit automatischer Silbentrennung 

 Schrift: Times New Roman oder eine andere gängige Schriftart mit Schrift-
größe 12 oder 11 (Fußnoten: Schriftgröße 10) 

 Seitenzahlen: Am Ende der Seite rechtsbündig oder zentriert 

 Umfang: in Absprache mit den jeweiligen Dozierenden 
 

Literaturrecherche 

Um sich eine Übersicht über das Thema der Arbeit zu verschaffen, empfiehlt sich 
ein Blick in Nachschlagewerke, Lehrbücher und (Fach-)Enzyklopädien. Weitere Se-
kundärliteratur kann nach und nach hinzugefügt werden. Dabei sollte darauf ge-
achtet werden, dass die herangezogene Sekundärliteratur wissenschaftlichen Stan-
dards entspricht. Insbesondere Internetbeiträge sollten deshalb sorgfältig ausge-
wählt und kritisch geprüft werden. Ziel der Literaturrecherche ist es, einen Über-
blick über den aktuellen Forschungsstand und -diskurs zu bekommen. 
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Aufbau der Arbeit  

Eine Hausarbeit sollte aus folgenden Teilen bestehen: 

1) einem Titelblatt, aus dem notwendige Angaben zum Rahmen der Arbeit er-
kenntlich sind: Universität, Fach, Semester, Seminartitel, Dozentin oder Do-
zent, Titel, Untertitel, Vorname, Name, E-Mail-Adresse, Matrikelnummer, 
Hauptfach/Nebenfach, Fachsemester, Abgabedatum (einen Vorschlag zum Lay-
out finden Sie auf Seite 4); 

2) einem Inhaltsverzeichnis, bestehend aus durchnummerierten Kapitelüber-
schriften mit ihren zugehörigen Seitenzahlen (die Seitenzählung beginnt nach 
dem Inhaltsverzeichnis); 

3) dem eigentlichen Text der Arbeit, bestehend aus Einleitung, Hauptteil, und 
Schluss; 

a) Die Einleitung sollte thematisch zur Arbeit hinführen und eine klare 
Fragestellungdefinieren. Vor dem Hauptteil wird die Kapitelunterteilung 
mit ihrem Argumentationsgang bzw. ihrer Vorgehensweise nachge-
zeichnet. 

b) Der Hauptteil sollte sich mit der in der Einleitung präsentierten Frage-
stellung befassen. Die Quellenanalyse sollte unter Berücksichtigung 
(Zustimmung und/oder Abgrenzung) zur Forschungsliteratur erfolgen. 
Unterkapitel sollten hierbei argumentativ verbunden werden.  

c) Der Schluss der Arbeit sollte die wichtigsten Arbeitsergebnisse und vor 
allem die Fragestellung der Einleitung wiederaufnehmen. Auch ein Aus-
blick zum Thema, die Einbettung in einen größeren thematischen Kon-
text oder die Benennung weiterführender Fragen kann hier eingebracht 
werden. 

4) einem Quellen- und Literaturverzeichnis, in dem alle für die Arbeit verwende-
ten Werke in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet sind; 

5) einer Eigenständigkeitserklärung, die zwingend zu unterschreiben ist (siehe 
Seite 5).  

 

Checkliste 

Vor der Abgabe der Arbeit sollte kontrolliert werden, ob der Text allen formalen 
und inhaltlichen Kriterien entspricht. Hilfreich kann folgende Checkliste sein: 

 Das Titelblatt ist vollständig ausgefüllt 

 Die Überschriften und Seitenzahlen im Inhaltsverzeichnis stimmen mit denen 
des eigentlichen Textes überein 

 Alle formalen Kriterien sind erfüllt  

 Der Text enthält keine grammatikalischen oder orthographischen Fehler und 
Ungenauigkeiten   

 Die Eigenständigkeitserklärung wurde unterschrieben  
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Worauf kommt es an?  

Eine Hausarbeit zielt nicht darauf ab, neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu ge-
nerieren. Ihr Zweck besteht darin nachzuweisen, dass man ein selbstgewähltes 
Thema ausgehend von einer klar formulierten Fragestellung konzise darstellen 
kann. Ferner soll gezeigt werden, wie man mit Primär- und Sekundärliteratur sach-
gerecht umgeht und dabei wissenschaftliche Methoden und Argumentationswei-
sen einsetzt. 

 

Für die Beurteilung einer Arbeit gelten deshalb folgende Kriterien:  

 Klare inhaltliche Fragestellung und Folgerichtigkeit in der Argumentation 

 Nachvollziehbarer, sinnvoller Aufbau der Arbeit 

 Gepflegter Sprachausdruck, sorgfältige Redaktion und Berücksichtigung aller 
formalen Standards des wissenschaftlichen Schreibens 
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Otto Friedrich Universität Bamberg 

Professur für Judaistik 

Seminar: Titel des Seminars  

Dozentin oder Dozent: 

Semester:  

 

 

                                                        Titel der Arbeit 

                                         Untertitel 

 

 

 

 

 

 

Verfasserin oder Verfasser: 

Matrikel-Nummer.: 

Studentische E-Mail-Adresse: 

Studiengang: 

Modul: 
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Eigenständigkeitserklärung 

Hiermit versichere ich, dass ich die vorliegende Arbeit in allen Teilen selbstständig 

und nur mit den angegebenen Quellen und Hilfsmitteln einschließlich des Inter-

nets und anderer elektronischer Quellen angefertigt habe. Alle Zitate sind kennt-

lich gemacht und die Arbeit wurde noch in keinem anderen Prüfungsverfahren 

vorgelegt. 

Bamberg, den [Datum] [Unterschrift] 


